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Schulische Übergänge begleiten – Potenzial entfalten
Schulische Übergänge sind für alle Lernenden bedeutsam – für Kinder und Jugendliche mit emotionalen oder verhaltensbezogenen 

Beeinträchtigungen, die ungefähr 20 Prozent ausmachen (Klipker et al., 2018), aber besonders herausfordernd (Metzner et al, 2020). 

Stossen Unterstützungsmöglichkeiten an der Regelschule an ihre Grenzen, besteht der Bedarf an Zusatzangeboten (Muheim et al.,

2022).

Die Massnahme «A&Ü» ist ein schulisches Zusatzangebot für Jugendliche der Sekundarstufe, die vorübergehend im 

Regelschulunterricht nicht beschulbar sind – mit dem Ziel der Rückführung in die Stammklasse «Auszeit» oder der Vorbereitung auf

eine berufliche Anschlusslösung «Übertritt».

Forschungsstand & Gelingensbedingungen
• «Time-Out»-Massnahmen / Auszeiten können kurzfristig entlastend wirken, gehen aber häufig mit Stigmatisierung und wenig 

nachhaltigen Effekten einher (Hascher et al.,2004; Cohen et al., 2023)

• Übergänge in die Ausbildung / Beruf sind besonders herausfordernd für junge Erwachsene mit sozial-emotionalen Auffälligkeiten 

(Sabatella & Von Wyl, 2018). Diese Jugendlichen profitieren insbesondere von individualisierten und praxisnah begleiteten 

Übergangsmassnahmen (Pool Maag, 2018; Pool Maag & Friedländer, 2013; Stern & von Dach, 2018)

Die Klasse für Auszeit & Übertritt begleitet schulische Auszeiten und Übergänge in berufliche Anschlusslösungen

Studien zeigen: Pädagogisch begleitete Übergänge können wirken, wenn sie auf Beziehungsqualität, Transparenz, Mitbestimmung, 

Anschlussfähigkeit sowie Passung und Kooperation ausgerichtet sind (Hübner, 2021; Mays, 2015; Metzner et al., 2020;

Zölls-Kaser, 2023).

Quantitatives Erhebungsdesign zu Projektbeginn Überarbeitetes Design im Projektverlauf

Vom Konzept zur Umsetzung – Methodik im Projektverlauf 
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Fragestellungen der Evaluation

a) Wie gut funktioniert die Umsetzung des Angebots für die Lernenden? – Zugang, Standortbestimmung, Auszeit, Übertritt

b) Welche Optimierungen lassen sich aus Sicht der Beteiligten ableiten?

Fremdbeurteilung Selbstbeurteilung 

• Konsistenz der Fremdbeurteilung - wechselnde Beurteilende 

erschweren zuverlässige Interpretation

• Erhebungsfrequenz – grössere zeitlich Pausen zwischen den 

Erhebungen schränken Aussagekraft ein

• Fehlende weitere Beurteilungswellen – Veränderung im 

Verhalten nicht nachvollziehbar

• Herausforderungen im Selbsturteil – fehlende Varianz 

führt zu begrenzter Aussagekraft

Fremdbeurteilung Selbstbeurteilung 

Projektbeginn Herausforderungen Überarbeitung
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